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Projektskizze 
Interkulturelle Bildung, die sich an die Zielgruppe Kinder richtet, stützt sich in beachtlichem Ausmaß 
auf das Medium Bilderbuch. Ein didaktisch reflektierter Einsatz von Bilderbüchern im Rahmen 
interkultureller Bildungsarbeit setzt eine Auseinandersetzung mit dem Medium voraus, das verwendet 
werden soll. Hierzu können migrationspädagogisch fundierte Bilderbuchanalysen einen wichtigen 
Beitrag leisten. Sie können Bedeutungspotentiale von Bilderbüchern aufzeigen, zur Bildung 
unterschiedlicher Lesarten anregen und für die Spezifika von Bildern, Texten und den dargebotenen 
Inhalten sensibilisieren. 
Obwohl Bilderbücher in erster Linie in solchen Kontexten verwendet werden, die man im weitesten 
Sinne als pädagogisch bezeichnen kann (z.B. Familie, Elementarpädagogik, Grundschule, 
heilpädagogische Settings), ist die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Bilderbuch nach wie 
vor eine Domäne der Literaturwissenschaft bzw. ihrer Fachdidaktik. Hier hat sich in den vergangenen 
ca. 25 Jahren ein breiter Forschungsstand rund um Kinderliteratur, respektive Bilderbücher als Medien 
interkulturellen Lernens herausgebildet. Im Vergleich zu Stand und Umfang literaturwissenschaftlicher 
Auseinandersetzung nehmen sich dezidiert erziehungswissenschaftliche Beiträge rar aus. Eine 
Bilderbuchforschung, die aus migrationspädagogischer Perspektive Themen wie Flucht, 
Auseinandersetzung mit Eigenheit und Fremdheit und die zahlreichen weiteren Facetten von 
Migration bzw. dem Leben in Migrationsgesellschaften bearbeitet, steht noch ganz am Beginn. 
Das Projekt zielt darauf ab, eine migrationspädagogisch fundierte Bilderbuchforschung zu konturieren 
und anhand ausgewählter Analysen von Bilderbüchern, die sich mit migrationsgesellschaftlichen 
Themen befassen, zu erproben. 
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